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Steckbrief: etwa 8 cm lang; oberseits oliv bis braun, Bauch weißlich bis orangerot
mit großen (Männchen) oder kleinen (Weibchen) dunklen Flecken; Männchen in
Wassertracht mit hohem, rundlich gekerbtem Rückenkamm und Hautsäumen an 
den Hinterfüßen.

Lebensraum: Gewässer aller Art wie Weiher, Tümpel, Uferbereiche von Seen 
und Gartenteiche; an Land Hecken, Laub-, Mischwälder, Ödland, Gärten und
Parkanlagen; Winterquartiere im Boden, in hohlen Baumstubben oder unter
Holzstapeln.

Lebensweise: Winterruhe: Oktober bis März; Paarungszeit ab Ende März;
Eiablage: April bis Juni; im Sommer an Land; ab Juli/August Umwandlung der
Larven zum Landleben; Nahrung: Kleininsekten, Amphibieneier und -larven,
Wasserflöhe, Würmer.

Gefährdung: Deutschland "nicht gefährdet", Österreich "gering gefährdet", 
Schweiz "gefährdet"; Gefährdungsursachen: Verlust naturnaher Laichgewässer,
Intensivierung der Landwirtschaft und Fischbesatz.

Schutzmaßnahmen: Anlage und Pflege von Kleingewässern und Gartenteichen;
Schutzzonen um Gewässer; kein Fischbesatz; Anpflanzung von Hecken und
Gehölzen; Erhalt von Versteckplätzen; Schutzmaßnahmen an Straßen.

Weitere Informationen finden sich in einem
Faltblatt bzw. in einer Aktionsbroschüre. 
Bezug oder Download: DGHT (Anschrift unten),
Internet (www.dght.de).
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